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Zaubertisch sorgt für strahlende Gesichter
Neu gibt es imAltersheim St.Martin inMuri eine Tovertafel. An ihr fangen demenzkrankeMenschen plötzlichwieder an zu singen.

Melanie Burgener

Es istMontagmorgen, draussen
machtderApril seineKapriolen
und im InnerndesMurianerAl-
tersheims St. Martin liegt ein
HaufenLaubaufdemTisch.Eva
van het Reve lächelt die bunten
Blätter an und wischt mit der
HandüberdieHolzplatte. Lang-
sam schweben sie Richtung
Tischkante –undverschwinden.

Sie nimmt eine Fernbedie-
nungzurHand, eserscheint eine
Menüleiste auf der Tischfläche.
Nun kann die Bewegungswis-
senschafterin aus über 30 wei-
teren Spielen auswählen, die
von den Bewohnerinnen und
Bewohnern des St. Martin ge-
spielt werden können.

«Plötzlich fangendieMen-
schenwiederzusingenan»
Drei von ihnen sind soeben da-
zugekommen und setzen sich
mit grossenAugenandenTisch.
SiedürfenheutedieneueTover-
tafel oder den Zaubertisch, wie
dasholländischeWortübersetzt
heisst, einweihen.Es ist einPro-
jekt, das Eva van het Reve mit
ihrer Firma Dividat nach Muri
gebracht hat.

Die Tovertafel kommt aus Hol-
land. Dividat, die auf kognitiv-
motorisches Training für Men-
schen im Alter spezialisiert ist,
vertreibt sie inder Schweiz. Ziel
derSpiele, dieaufdenTischpro-
jiziert werden, ist, dass Men-
schen mit Demenz oder geisti-
genBeeinträchtigungen ihreko-
gnitivenFähigkeiten trainieren.
«Es kommt immer wieder vor,
dass sie so aus ihrer Teilnahms-
losigkeit geholt werden. Plötz-
lich fangenMenschen,die zuvor
kaumgesprochenhaben, zu sin-
gen an», erzählt van het Reve.

Mit Musik und ruhigen Pas-
tellfarben holt der Zaubertisch
Bewohnerinnen und Bewohner
auf der emotionalen Ebene ab.
Er kann auch mit Angehörigen
zusammenbenütztwerdenund
bietet ihnen so eine neue Mög-
lichkeit, mit ihren Liebsten zu
kommunizieren. «Zudem eig-
nen sicheinige ruhigeSpiele für
denAbend,wenndemenzkran-
ke Menschen oft nervös sind»,
erzählt sie.

Das wohl Schönste an der
Tovertafel kann gleich bei der
Einführung am Montag beob-
achtet werden: Die Spiele zau-
bern den Bewohnerinnen und

denAngestellteneinLächeln ins
Gesicht.UndesverbindetGene-
rationen, wie lautes Kinderla-
chen beweist.

Spiele, dieGenerationen
miteinanderverbinden
Ausprobiert wird die Neuigkeit
gemeinsam mit den Kindern
der Spielgruppe Wichtelburg.
«Waau!» tönt es, als sie das St.
Martin betreten. Zwei setzen
sich auf den Schoss der Bewoh-
nerinnen und beginnen, mit
ihrenHändenaufderTischplat-
te zu spielen.DiebeidenFrauen
strahlen undmachenmit.

Die Kinder derWichtelburg
kommen imRahmeneinesPro-
jektes mit der Stiftung Hoppla
einmal imMonat für gemeinsa-
me körperliche Aktivitäten mit
den Bewohnenden ins St. Mar-
tin. «Ab jetzt wollen sie aber
sicher immer nur an den Zau-
bertisch», lacht Conni Hubel,
LeiterinAktivierungdesAlters-
heims. Soeben wechselt das
Fussballspiel aufdemTischzum
gemeinsamenObsternten.

EinedritteBewohnerin steht
auf. «Das ist nichts für mich.»
Ganz los lässt siedasbunteTrei-
benaberdochnicht, undsowird

sie zurBeobachterin.«Wirmüs-
sen jetzt zuerst herausfinden,
welcheBewohnerinnenundBe-
wohner Freude daran haben»,
erklärt Hubel.

Eva van het Reve entwickelt
mit ihrer Firma unter anderem
Konzepte fürAlters- undPflege-
heime, damit Bewohnende we-
niger stürzen. Das kann durch
körperlicheAktivität undKraft-
trainingerreichtwerden.«Heu-

tekommenaberviele erst insAl-
tersheim, wenn sie bereits pfle-
gebedürftig sind. Sie können
dann keine solchen Übungen
mehrmachen», erklärt sie.

Da sei die Tovertafel eine
guteMöglichkeit, trotzdemaktiv
zubleiben.DasSt.Martinwarauf
derSuchenachgenaueinemsol-
chenAngebotundindenvergan-
genenzehnJahrenimmerwieder
inKontaktmit van het Reve,wie

KujtimAhmeti,LeiterPflegeund
Betreuung, erklärt. Die rund
14000Franken für denZauber-
tisch stammen von der Raiffei-
senbankOberfreiamtmit Sitz in
Muri. Das Geld wird dem 2020
gegründeten«ME20-Fonds»für
lokale Sponsoringengagements
entnommen. Daraus wurden
auch bereits Grillstellen in der
RegionunddieneuenWegweiser
desFreiämterwegsfinanziert.

Am neuen
Zaubertisch

im Altersheim
St. Martin in
Muri spielen
zwei Genera-
tionenmitein-

ander.
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Schweizer Präzision für die
europäische Solarindustrie

Auf demweitläufigen Gelände des Stäger Areals
in Muri AG befindet sich das Herzstück eines
führenden Zulieferers der europäischen Solar-
industrie: die pbr matic ag. Seit mehr als drei
Jahrzehnten fest imMarkt etabliert, hat sich das
Unternehmen zu einem entscheidenden Akteur

in der Branche entwickelt. Mit einer beeindru-
ckenden Kapazität von 450 Tonnen Profilbearbei-
tung pro Jahr und der Vermarktung von über
1500 Tonnen Zeichnungsprofilen spielt die pbr
matic ag eine zentrale Rolle auf dem europäi-
schen Solarmarkt. Dabei spezialisiert sich das

Unternehmen auf die Entwicklung und Produk-
tion individueller Metall- und Kunststoffteile und
fungiert als renommierter Zulieferer für verschie-
dene Branchen.

Seit der Übernahme durch Roger Prust im Jahr
2009 hat das Unternehmen eine dynamische
Entwicklung erlebt und sich zu einem namhaften
Akteur in der Branche etabliert. Roger Prust er-
klärt: «Wir werden auch in Zukunft mit weiteren
Innovationen und Investitionen fest im Schweizer
Markt verankert bleiben.» Die pbr matic ag ist
überzeugt davon, dass sie dank hochgradiger
Automatisierung im internationalen Wettbewerb
bestehen kann. Angesichts des erheblichen
Potenzials des Solarmarktes konzentriert sich
das Unternehmen darauf, individuelle Produkte
mit höchster Qualität sowie umfassende Ge-
samtlösungen zu entwickeln, die weit über die
Produktionsphase hinausgehen.

Die Leistungen der im Überblick:
– Beratung: Entwicklung massgeschneiderter
Lösungen, die höchsten Qualitätsansprüchen
genügen.

– Konstruktion: Design von Produkten, die nicht
nur funktional, sondern auch ästhetisch über-
zeugen.

– Produktion: Entscheidender Zulieferer für die
Solarbranche mit beeindruckender Kapazität
von 450 Tonnen Profilbearbeitung pro Jahr.

– Logistik: Pünktliche Lieferungen von über
1500 Tonnen Zeichnungsprofilen sichern Ihren
Erfolg auf dem europäischen Solarmarkt.

Die besonderen Stärken:
– Lean Management: Effiziente Prozesse ge-
währleisten die kosteneffiziente und termin-
gerechte Umsetzung Ihrer Anforderungen.

– Hochgradige Automatisierung: Modernste
Technologien garantieren Präzision und Effi-
zienz in der Produktion.

– Kosteneffizienz: Mit geringerem Personal-
bedarf spielt die pbr matic ag eine Schlüssel-
rolle auf dem europäischen Solarmarkt.

Vertrauen Sie auf die langjährige Erfahrung der
pbr matic ag und profitieren Sie von einem ein-
zigartigen Komplettservice. Kontaktieren Sie das
Unternehmen noch heute, um gemeinsam die
Zukunft der Solartechnologie zu gestalten.

Die pbr matic ag aus Muri im Rampenlicht

Inhaber Roger Prust hält am Schweizer Markt fest und wird weiter am Standort Muri investieren. Bild: zvg
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